
Tübinger und Rottenburger
In t e l l i g e nz-

Blatt.
Im Verlag bei Wilh . Heinr . Schramm.

Nro . iz . Freitag den 15. Februar 1822.

Amtliche Bekanntmachungen.
Oberaml Tübingen.

Tübingen . ( Mühlen » Verpachtung . )
Die der hiesigen Stadt gehörigen Mahlmüh«
kn , nemlich

a ) Die obere Haag - Thor - Mühle mit
1 Gerb » und 2 Mahlgängen.

2 ) Die untere Haag » Thor - Mühle mit
1 Gerb - und z Mahlgängen.

Z) Die Graben- Mühle mit r Gerb«
i GricS » 1 Gersten - und 7 Mahl¬
gängen

und

4 ) Die Neumühle mit 1 Gerb - und Z
Mahlgängen,

werden

Donnerstag den 7 . März d. I . Morgens
9 Uhr auf dem Narhhaus dahier auf g oder
6 Jahre von Georgii 1822 . bis 1828 . in
öffentlichem Anfstreich an den Meistbietenden
verpachtet werden.

Den Liebhabern , welche di« Mühlen täg¬
lich beaugenscheinigen und daS Nähere über
dieselben bei der Stadtpflege dahier erfahren
können , wird vorläufig zur Bedingung ge»
wacht , baß sie sich mir obrigkeitlichen Zeug,
nisten über Prädikat und über hinreichendes

Vermögen zu einer Caution von rooo —
LAOS fl . zu versehen haben.

Tübingen , den y . Febr . 1822.
Oberburgenneisteramt

und Sradtrath.
Derendingen,  Oberamts Tübingen.

(Verkauf einer Oehlmühlc .) Aus der Vcr-
mdgenö - Ma <H des Frieücnch Leppold , Oehl»
müllers dahier ist besten hälftiger Anthel ! an
der Ochlmühle zum Verkauf auSgrsetzt wer«
den , und da die Miltheilhaderin dieser Oehl»
mühle , die Wittwe Slorz dahier erklärt hat,
daß sie ihren Anrhcil auch verkaufen wolle,
so wird der Verkauf der ganzen Ochlmühle
am Dienstag den I2 . März Vormittag-
9 Uhr auf dem RathhauS in Derendingen
vorgenommen werden.

Indem man nun diß anburch öffentlich
bekannt macht , wird über diese Mühle fol¬
gendes bemerkt : diese Oehlmühlc ist in ei¬
nem einstoklgten Gebäude befindlich , worin
auch zugleich «in heizbares Zimmer sich be¬
findet . Die Haus ibe und Gips » Mühle
ist in einem besonder « Anbau an der Oehl»
mühle angebracht « Das Rad - und Wasser¬
werk ist in gutem Zustand und nerbt daS
Mahlen .des Samens , den Hafen und da-



Schlagwerk ; auch sind 6 Ochlkuchen -Slam»

pftl vorhanden , welch « das Wasser rreidt,

sodann können noch 24 Viertel Wiesen , wel»

ch« dabei liege » , mit - in den Kauf gegeben

werden . Die Grund » Beschwerden sind ganz
unbedeutend.

Die Liebhaber haben sich? mir Zeugnissen

über Prädikat und Vermögen anSznweisen.
Derendingen , den re . Fcbr 1822.

SchnldhciS und . Gemeinde - Rath.
Jmmenhauscn,  Oöcramks Tübingen.

(Schaafwaid - Verleihung .) Die Gemeinde
Jmmenhauscn wird ihre Schaaswaibe , auf

welcher rzs Stück aufzuschlagen daö Recht

ruht , auf das nächst kommende Sommer-

Halb , Jahr verleihen . Der Bestände « kann,

sobald es die Witterung erlaubt , die Waide

befahren und darf erst abfahreo , wann cs

die gewöhnliche Zeit mit sich bringt ; die
Waide besieht-

a ) in einem Waasen ; Auchcrt genannt,

welcher aber nicht gänzlich umgemacht
ist,

2 ) der sogenannten Waidgasse,
z) dem halben Maiwäldle, das nicht

cmgksäet ist , und

4 ) in dem Brachfeld.
Auf die Wirsen darf der Schäfer 14 . Tag

vor Georg !! nicht mehr fahren und vor Mar¬
tini kein Schaaf auf die Wiesen treiben.

Die Liebhaber zu dieser Waide werden ein»

geladen , sich den lg . Merz «822.  in der
Wohnung des Schulthcissen , Morgens um

io Uhr einzufinken , der Verhandlung anzu»
wohnen , um daö Weitere zu vernehmen.

Jmmenhauscn den rz . Febr . 1822.
Schultheiß und Gememderarh.

Obemmtsgerich'rTübingen.
Tübingen. . (Verkauf des Gasthofs

zum goldenen Lamm.) Da der am iz . Dec.
v. I . vorgenvmmrnr Verkauf des Gasthof-

zuin goldenen Lamm dahier den Erwartungen
nicht entsprochen hat , so wird am Donner¬

stag den 2Z . Merz d. I . «in nochmaliger
Verkauf vorgenommen werden.

Indern man nun diesen Verkauf auburch
öffentlich bekannt macht , wird über die La»

ge und Bestand » Theile dieses Gasthofcs fol»
gendcS bemerkt:

Dieser Gasthvf war bisher einer der fre¬
quentesten der hiesigen Stadt , und ist beson¬

ders zur Meßzeit von inn » und ausländischen

Kausteulen sehr stark besucht worden ; seine

vorrhrilhafte Lage auf dem Markt - Plaz ist
auch ganz dazu geeignet , ihn frequent zu
erhalten , um so mehr , als auf dem Markt-
Plaz sonst kein Gasthvf stehet.

Das Gebäude ist Zstokigt , enthalt 14
heizbare und einige nicht heizbare Zimmer

und Kammern , einen Tanzsaal von unge¬
fähr Ab Schuh lang und 24 Schuh breit,

s Küchen , und 2 Speiskammern , 2 Büh¬
ne - Böden , und 2 Keller , im einen können

Z bis bvv Amur und im andern ungefähr
50 Aimer gelegt werden ; bepde Keller sind

vorzüglich gut . Ferner befinden sich bey

diesem Gebäude Stallungen zu 80 Pfer¬
den , Scheuer , Heu - und Holzlege , und

ein geräumiger Hof ; in der Scheuer ist ei¬

ne Kutschen - Remise nebst Stallung zu zs

Pferden , auch sind Schwein » und Geflügel-
Ställe vorhanden.

In Absicht , auf die Bezahlung des Kauf-
fchillingS werden die Bedingungen auf die
billigste Weise festgesetzt , auch können einem

Liebhaber die Fäßer mit übergeben werden.

Endlich wird noch bemerkt , daß gleich
nach dem Verkauf deS Wirthfchast - Gebäu¬

des auch der Verkauf sämtlicher Wirchschafts»
Geräthm an Betten , Leinwand und Geschirr
vorgenommen werden wird , wobei der Käu»

fee der Wirthschasr, Gelegenheit hat, alles



was zur Wirthschafts - Esnrichtung gehört,

aus die bequemste Weise an sich zu kaufen.
Die Liebhaber werden nun elngeluden , an

gedachtem Tage Morgens 9 Uhr aus dem
Rathhaus dahier , Key der Verhandlung z»

erscheinen , zugleich aber obrigkeitliche Zeug¬

nisse über Prädikat und Vermöge » mitzu«
bringen.

Tübingen , den 1 Febr . 1822.
Königs . OberamrS - Gericht,

Oberamtsgericht Rottenburg.
Schwalldorf. (Mundtodt » Erkla-

rung . ) Der ledige 42 Jahr alte Wendelin
Zettel von Schwalldorf ist wegen seines ver¬

schwenderischen Lebens «Wandels für mund¬
todt erklärt , und ihm in der Person des

Johannes Letzgus von Schwalldorf ein Pfle¬

ger bestellt worden . Dieses wird hiemir all¬
gemein bekannt gemacht , und jedermann ge-
warnt , dem Wendel n Zettel etwas zu lei¬

hen , oder sich mit khme ohne Zustimmung

seines Pflegers in irgend einen Contract ein-
zulaffen , widrigenfalls jeder hiergegen han¬
delnde , den aus einem solchen ungültigen

Geschäft für ihn entstehenden Schaden sich

selbst zuzuschrelben har . Die Schultheißen»
armer haben Vorstehendes allgemein bekannt

zu machen.
Rottenburg , den 12 Febr . 1822.

K . Oberam s erlcht.

Bekanntmachungen.

Hohen « Entringen. (Wiederholung
der Malerei , Guts , Verpachtung und deS

Verkaufs . ) Nach höchstem Befehl solle rin
nochmaliger Versuch über die Verpachtung
und ven Verkauf des Königlichen Maierei«

GutS Hohen » Entringen , dessen Lage und
Brstandtheilr in den disseiigen Blättern und

zwar den Nummern 104 und loz vom
Jahr i 82r, undr vom Jahr ib'ss » angr-

zeigt find , auf den Grund der geschehenen
Nachoffert « vorgenommen werden : zu der

öffentlichen AufstreichS - Verhandlung ist Mit»
woch , der 27 . Febr . d . I . bestimmt , an
welchem Tag , Vormittags 10 Uhr , die

Liebhaber sich auf dem Schlößchen Hohen«
Emkingen einsindcn wollen . Es wird aber

für den Pacht Niemand zum Aufstreiche zu»
gelassen , wer sich nicht mit gemeinderärhli»
chen oberamtlich gesiegelten Zeugnissen über

gute Aufführung , hinlängliche landwitth»
schaftliche Kenntnisse und «in zureichendes
Vermögen zur Uebernahmc und Lewirth-
schaftung deS Guts , so wie um rille Cari¬

llon von 12Ov fl. in liegenden Gütern stel¬
len zu können , auSweisen kann . Auch bei
der Verkaufs . Verhandlung werden ohne An¬

sehen der Person , nur diejenige des AustreichS
fähig erkannt , welche ähnliche authentische
Zeugnisse über ihren zureichenden Vermögens-

Stand zu Ankaufung der Guts » erlegen
können.

Tübingen , den 9 . Febr . -8 - 2.

Tübingen.  Auf allhiesigem StifrungS-
VerwaliungS «Kasten wird nächsten Dien¬
stag den iy . diß , «ln kleines Quantum
Grözcl »Früchteii , worunter vorzügliche Koch-

Erbsen befindlich sind , im Aufstreich ver¬
kauft.

Liebhaber können sich gemeldten Tags Vor¬

mittags r o Uhr auf der HospitalamtS - Stu¬
be eiufinden.

Den 14 . Febr . 1822.
StifrungS . Verwaltung.

DaS Hoft Gur Ammern bei Tübingen ist

von seinem Besitzer wegen dessen Kränklich¬
keit und Alkers - Schwache zum Verkauf aus¬

gesetzt und von Sachverständigen Personen

für - 37,300 fl . eingeschätzt worden . Da



Hierauf r!n Änbot von roa,oOo fl. baar
Geld gemacht worden , so wird solches den
bisherigen Kaufsliebhabcrn mit dem Aofügen
bekannt gemacht , daß bis auf den 14 . März
d . I . der endliche Verkauf des GurS hier im
Ort geschehen werde.

Die grdrnkte Beschreibung dieses GutS ist
in der Lanpp ' schen Buchhandlung in Tübin*
gen für 6 kr. zu erkaufen.
, Ammern , den y . Febr . 1822.

Tübingen. (Bdhringsweiler Blalche . )
Da mit dem Auslegen der Leinwand auf der
BdhringSweiler Blaiche mit der ersten günsti«
gen Witterung der Anfang gemacht wird,
so lade ich ein vcrehrlicheS Publicum zur bal¬
digen Ablieferung der für diese Blaiche be¬
stimmten Leinwand und Fadc » höfischst ein»
Die Vorzüge der BöhringSwciler Blaiche
stnd längst anerkannt und beweisen stch durch
die mir MdemJahr sich vergrößernden Cvllrcte.
Ich schmeichle mir daher auch dieses Jahr
recht viel zur Beförderung zu erhalte ».

Dt » n . Febr . 18 - 2.
Wilhelm Christ . Fischer,

der Jüngere.

Es sucht Jemand gm Oesterberg ein Vier¬
tel bis einen halben Morgen Garrcn für be¬
vorstehenden Sommer in Pacht zu nehmen,
Ausgeber dieß girbt nähere Auskunft.

Den 14 . Febr . 1322.

Anzeige von Gebohrnen , Copulirten,
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Geb 0 rne:

Den 7. Febr . dem Cameralamts » Küfer
Knödel ein Knabe.

— .— — Dem Weber Haußmann ein
Mädchen.

— 9. — Bäcker KemmlerS Tochter ein
Mädchen.

Den ro . Febr. Dem Repet .Dlener Strauß
ein Knabe.

— — — Dem Müller Schairer eku Knabe.
—- - Dem Weing . Brüßcl ein Knabe.
— — — Dem Weing . Strauß ein Knabe.
- — Dem Schneider Reichardr ein K.
-Dem Weing . Seybold ein Knabe.
-Dem Srrumpfweder Koder ein

Mädchen.
-Dem Knopfmacher Dörr einMd.

Gestorbene:
Den 6 . Febr . Christoph Kurz , ledig im Spi¬

tal,  starb am Stek » und Schlagfiuß,
alt 44 Jahr.

— 7. — Dem Weber Haußmann starb
«in Mädchen am Stekfluß , alt 3 Lag.

— io . — Dem Strumpfweber Maier starb
ein Mädchen an der Auszehrung , alr
4 Jahr.

In Rottenburg.
Stadtpfarrey St . Moriz.

Geborne:
Den 20. Jan. 1822. Cleonora, Töchtl.

deS Fidel Bosch , Bierbrauers.
— 22 - — Maria Anna , Tdchrl . deS Con¬

rad Bahrt , Weing.
— 3 i . — Joseph , Söhnl . deS Fidel Vol¬

mer , Wenig.
— 2 . Febr . Thomas , Söhnl . deS Johann

Mickrler , Wenig.
—  Z . — Dem Philip Laur Schuster ein

Mädchen , das unter der Geburt starb.
E 0 Pullrtr:

Den 21 . Jan . 1322 . Jacob Nauer , Weing .,
mit Maria Anna Gretzinger.

— 29 . — Andreas Erath , Metzger , mit
Theresia Mayer.

Gestorbene:
De » 23 . Jan . 1322 . Margarith Schmeh»

ler , Thadd . Steiner , NagclschmidtS
Hauefrau , all by Jahr , an Lungen¬
schwindsucht.
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